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Dowwerftag, Aprtl 1,1875.

-Solgcnde neue An-
zeignr erscheinen in er henttgen ?Staats-

zeitunss", ans weiche wir unsere Lese aufmerk-
sa ach

West-Harrisbueg Vau-Vauveeein -Peier.
Kirschen-Brnstmitkl? Dr. I.E. per Co.
Medizinisch Anzeige-Host-iter Smlih.
Nrur Lolal-Rottzen? Sntg und Plerce.
BUK wein von Eisen?E. S. Kunkl,
Grkani?Schnrtber IiLucas.

weßeKrrltur> Äuleiht-lvcrrin.
Alle Personen, welch Attien diese Verein

gen haben, erben Hleebnrch benachetch-
tigt, daß I eiste Einzahlung daraus am
Samstag, de 10. April, brnd 7j

Uhr, tn Hr. S. H. Lkbken'S Lokal zu machen
ist. R. I.Vetsr, Präs. " iri.

HarriSburg, April 1.1875-2 t.

Hsute ist brr Ist April.

Dies Frühjahr wurbr kin Hasrr im

März grsäet. '

.Hartranft war letzte Woche trank;
r rrhott sich indeffe wieber.

Dt lauvögrl sind wieder hier; rin

fichrrrS Zeichen de herannahrnbrn Frühjahr.

?Willkommen den litten Säugrrn,

Di hiesige Kansieute sind jetzt eifrig mit
Einlegen > Sortier ihrer FrühjahrSwaaren

beschäftig nnd sehen eines recht regen BerkhrS
entgegen.

Zu iel Weisser.- Jnßeadlng wuidea

dieser Tage zwei Rilchmäniirr um 52 Jeder
bestraft, eil fle z viel Wasser In ihrer Milch
Haiku.?Geschah ihnrn rech.

Uwser junger Freund, Hr. g rIrd-
ich Ebel, Sohn de Hrn. Ehr. F. Ebel,
würbe vom Journal-Ekrk. Capt, Sllnnrr, al

hülfe nannt.?Wir gratulirrn.

Die ekelhafteste Pestbeule der mrnsch.
Ilchen Grsrllschaft ist der Heuchler; ein
Mensch, rr im Gesichte schmeichelt nnd beim
Abschiebe inen Fußtritt an,upianen sucht.

Vehuee. Während dem veiflossene
Winter hatte wir 28 Mal Schnee, dessrn
nrchschniltiichr Tiefe 7ki Zoll war. Im
März schneite eBMal, und warf 2Kj Zoll
lies Schnee.

Spttstest von Port Deposit.
Die Gefahr einer weiteren Ueberschwemmung
I Port Deposit soll orüder sein, da der SuS-
quehanna frei vom Eis ist, und das Wasser
dloS langsam steigt.

Blot 3Z Cents lostrlr da Duzrnd Elrr
letzte Woche aus dem Markt in Harristurg;
uub doch war dieser rnorm hoher Preis man-

chr rr hungrigen Bauern und HnckstrrS noch
nicht hoch genug. Kann diesem Wucher nicht
Einhatt geschehen?

Postkarten dm Adriffrn wridrn ton-

nenweise in drm ?Todten Brief Bureau" In
Waschlnglon zerstört, Leute schreiben den hin-
rre Theil drrKarte 011, vergessen dann dl
Adresse aus die andere Erlte zu schreibt,, und
'rn sich, daß sie och immer ohne Antwort
sind.

Dt Wasserröhren. Es unlriliegt
kein Zweifel, daß die Fabrikanten der hirsi-
grn nrurn Wasserröhren Schuld dra sind, daß
so viele der Röhren torsiin. Wlr hoffen, drr
Gladtrath wird auf irdwrtrn Schadenersatz
dringen, den dieselben bis jrtzt verursacht habrn

Verhaftet.?Zu Englisch Eentrr, Lpr.
ming Sounip, wurde letzte Woche Joseph Lans-
beer auf die Anklage hin verhaftet, im Oktober
!Bkä den Sol. Butler on Clearsieid ilouniv
erschossen zu haben, während dieser ihn (LanS-
berrtz) elcher als Soldat gidräfied war, gefan-
gen nrhmen wollir.

Wird bald ausgefegt.-Di ver-
schiedenen Office drr Capltoliiiin -Grdäude
erden srtzi bald aiiSgefrgt, indem die bei der
letzten Wahl erwählten demosraiischen Beamten
ihre Sitze am ersten Mai einnehme. Dl
Repndlikanee welche seil den letzten i 2 bi i5
Jahee im Amt waren, und sich an der Geld-
krlppe äfteien, sind sehr niedrrgrschlagrn, und
sehe an wie begossene Pudel.

D Tanzkrünzche des Besangver-
einS-Ctntracht welches letzten Montag Abend
in König'S Halle stattfand, soll sehr gut besuch
gewesen sein, und dl beste Ordnung daselbst
geherrscht haben, was sicherlich sehr zu Gunsten
der ackeren Sänger und ihre zahlreiche
Freunden spricht. Geschäftenhalben waren wir
leider erhtnderl, selbst Antheil am ?Kränzchen"
zu nehmen, und 'neu fröhltscheu ?Walzer" vom

Stapel rutsche zu lassen. Indessen ur ?Ith-
I Seinschaft nit,"Ihr Herrn Sänger, werden

Ntruuglückt.-Millard Plummer, in
Bremser aus der Pnnslania Eisenbahn, wur-
de am vorletzten Dienstag von einem Zug zu
Throne überfahren, und getödtet.

Thomas gnew, I Landstreicher, wurde
ebenfall von eine Zug er estlichen Divi-
sto Übersahren, und ih beide Beine beinahe
abgeschnitten. Sie mußten nachgehend am-

nttrt erden.

Hat den Ruf augenommen.?Drr
Ehr. C. Ntdecker von Philadelphia, hat
de Ruf der deutsche luth. Gemeinde in Cham-
ertburg angenommen, und Kit heute, als am
Isteu April sein Amt in jene Gemeinde an.?
Möge Prediger ad Gemeinde stet im i.
tgsien Frieden zusammen wirken, und des
Ban der Lieb sie umschlingen.

Schütt, Alter. Hr. Sh. L. L.
dz, et hochgeachteter deutscher Bürger von
AltamSport, feierte letzte Woche seinen 83.
GednrlStag in er Wohnung seine Schwieger-
söhne, Hr. Apotheker Jetter, de welcher Ge-
legenheü Stopper tressliche Musikbande und
er Gesangverein ?Liederkranz" ih inGtänd-
che rächten, und Hr. Jnliu . Wolf ein
nette Gedicht sprach, nachdem Hr. Prof. Bölk-
ler, im Name de Verein de alten Greis zu
seknem rtstag gratullr hatte.

Schlecht Trost für diHühuer.
?Die Methodlßen-Conferenre, welche letzthin
ihre Jahresversammlung 1 Huntingdou ab-
hielt, hat schloffen, ihr Sitzungen nächste

w^arrtStnrg, Haiku. ?Da nun die

fleisch ggnog ß, so hat diese Nachricht
'ff eflstrzung unter den hiesigen Hühner
hervsr,rufen, denn gar mancher Rooper wird
dau , letzten Mal gekräht haben. un-sserm Rvoster steh indessen kein, Gefahr b.
wsr. denn er tst einer jene Schanghai', er
flch selbst vor dem Beizebub nicht kürchte, noch
f!iger vsr eine glattgebügelten Pfarrer.

Witt! gest üble erüche. -

Man schneide zwei oder drei Zwiebel Sein-

andn und leg Pe ans eine Teller auf den
Boden de Gemache. Sie ziehen tn u>

lanblich knrzer Zell alle üblen Autünstunge
in den Krankenzimmer an sich und sind seden-
fall den gewöhnliche Räuchern! orzuzie-
he, welch die üblen Gerüche nur bedecken,
aber ich, vertreiben. Man sollte dl Zwie-
ein alle sech ttndn, wechseln. Schsn die
schier wendete die Zwiebel , diese
Zweck an. und Im Mitlelalie, galten sie als
et Hanplmitkl zu. Verhütung von Ansteckung
e Pest nnd andere Seuchen.

Dg al tmlerHaltsr. Da-
men könne als Schni-Dkeltoren nnd Schul-
Superintendenten erwählt erben. E haben
sich an mehreien Veten auch schon teieiiS solche
sür aS Amt eine Schnl-Suprrinkndrnkn
gemeldet. Ob sie erwähll erden der nicht,
hängt ganz nb gar von ihrer Schönheit ab.
Sind sie schön, hübsch nb freundlich, dann
wetten wir unsre ?Gtovepipe," baß sie auch
erwähli erben.

Indianer. Am iiiwoch kamen beei

Wianebago Indianer on Wisconsin hier durchs
nämlich Black Hawk, Short Wing und Sl.
Skr. Lrtzterrr spricht sech verschiedene Spra-
chen. Black Hawk ist etwa 02 lahren all, und
kämpfte in dem berühmten Black Hawk Krieg

aibellt aus einer Farm wenn sie zu Hause
sind. Sie sind auf ihrem Wege nach Wa-
schluglon. Auspeüche zu empfangen, welche

big fein st.
Fruchtbar.?LpkenStown, im obern En-

de diese tonntp ist ein fruchtbares Städtchen.
Da warf vor einigen Tagen einr Kuh de Hrn.
Bernhart Platzer von daselbst zwrl
ZwillingStälbrr, die beide so munter und gr-

fund aussehrn sollen, als od ledrS rinr Miilter-
kub hält. Hr. P. bradsichtigt dieselben auszu-
ziehrn, und sie nächsten Herbst auf die Fair nach
Gratztown zu bringen, wo r ohn Zweifel da

Prämium halten wird. ?Wlr gratulieen

Freund Platze zu diisem Wachsthum seines
ViehflaudeS, und hoffen, daß die Zwillingeam

Leten bleiben, und ihrem Cigenihünier, der
wohl stolz aus sie sein darf, echt viele Freude
und plenip ?Läppten" eindringen mögen.

Ein würdiger Candidat.?Wie au
einem ?Eingesandt" in heutiger Nummer zu
rrsehrn tst, wird unser ehrenhafkr alter Freund,
Hr. W m. Vogel von Shearrr'S Croß
Roats von einer großen Anzahl seiner deut-

schen Freunde als Eandidat für Sounip Som-
missioner von Westmoreland vorgeschlagen.

Wir tonnen die Bürger jenr Sountv ver-

rrwählen fönntrn, und wir hoffen zuversichtlich,
daß sie ihm auch ihre ärmste Nnierstützung
schenk. Wir kennen Hrn. Vogel persönlich;
eln Mann ie er als Commissi wäre eine

Haben Abschied genommen.
Kaum hatten Trauernde und Freunde die ent-
seelten Hülle lieter Entschlafenen letzte Woche
zu Grade tegleliet, so kam schon wieder die
Trauerlnnde, daß wiederum zwei Glieder aus
der gamilienktte gerissen worden seien, und

zwar He. Zavier Miller, welcher am
Dirnstag starb, und dir Gattin des Hrn. Lou-
is Köhlrr, deren Abledcn am vorlrtztrn
Samstag rsolgtr. Während unser Stadt In
Hrn. Millrr eincn friedlichen und bekannten
Bürger verlieren, verliert Hr.Köhler eine Le-
benSgefährtin, deren Verlust ihn tief erschüttert
und niedeibeilg. Sie war eine fromme Ehei-
stin und gute Nachbarin, und war rin treu
Mitglird de deuischrn grauen Krankn- und
UnterstützungS-VcrilnS, welche an ihr eine thä-
tige Milaebeiterin verlieren.-Mögen die Eni-
schlafe sanft ruhen bis zum Tage des frohen
Wiedersehens,

Tin Schanbbube. Sin gewisser I.
M. Steornton, wohnhaft im oderrn Ende die-

ser Stadt, hat unter den hiesigen Bürgern ine
hrdeutcndr Aufregung hrrvorgrriisen, indem
er a,igellagt ist, seine eigne Tochter,
cin Mädchen von blos 15 Jahren ginothzüchtigi
zu haben ! Der rlrnde Schandbube gibt sich den
Schein eine frommen KirchenmannrS, soll ein
Mitglird der Zloung Mrn'S Shristian-Assocla-
tio sein, ertheilt zuweilen Nnierricht in Musis,
und steht mit einem bee hiesigen Blätter als
Träger u. s. w. in Verbindung. Seine garni-
lie (grau und ierKindrr, wovon erstrrr schon
längere Zri krank barnirderliegt,) hat rr aus
schamloseste vernachlässigt, so baß sie kaum et-
was zu leben hatten.?Da drr Schurke dir ge-
forderte Bürgschaft (H2.500) nicht leisten konn-
te, ließ ihn Mavor Patierson einstecken.?Le-
benslängliche Zuchthausstrafe sollte dem elende
Menschen zudekretiet werden.'

Rigger auf einer Aerschtvü-
reingSspree.?Hr. LohnDonner, be-

kanntlich einer unsrer angesehensten und popu-
lärsten Wirthe, der nicht allein einen drr schön-
sten und srequentesten Saloon In dieser Stadt
hat, sondern auch stet die reinsten und besten
Getränke erzapft, steht unter den hiesige Ne-
gern schon lange in Ungnade, weil er ihnen
nicht zu trinken gab. In Folge de Civil-
Rights-Bill glauben nun die Hrrren Neger
ein etenso gute Recht bei Hrn. Donner zu ha-
den wie andere Leute, und übten inletzter Wo-
che auch diese Recht au. Drei dieser ?ge-

schmokten" amerikanischcn Bürger kamen näm-
lich or elnigen Tagen in den Saloon de Hrn.
D., und erlangten Bier, was ihnen auch dar-
gereicht wurde. Da aber die Herrin Neger
aus etwa ander ausgegangen waren als zu
Trinken, hielten zwei derselben ihre Nasen an
da Bier, um daran zu riechen! während
der Andere dasselbe ersuchte, und dann furcht-
bar tobte, als ob das Bier verfälscht sei. Schnell
wie der Blitz, leerten die drei Strolchen zugleich
da Bier in einen kupfernen Kessel de Einer
derselben unter seinem Rock hervorholte, und
erließen den Saloon in aller Sil. Von da
gingen sie zu einem Aiderman, und verklagten
Hrn. Donner wegen Verkaufens versälschter
Getränke! Hr. D. stellte Bürgschaft.

Daß hinter der ganzen Geschichte verbissene
Temperenzler stecken, die zu gemein sind, selbst
eine klage zu machen, und die Neger dazu
benutzen, um ihre Schmutzaibei zu thun, un-
terlieg keinem Zweifel z daß aber auch Herr
Donner frei ausgehen wird, brauchen wir wohl
nicht zu sagen, da es ja allbekannt, daß von ge-

fälschten Getränken bei ihm keine Rede ist.
Nur zu hoffen wäre S, daß die weißen Spür-
Hunde die dahinten stecken, entdeckt, und mit
den Negern summarisch bestraft werden würden,
da die nicht andere al ein Verschwörung
gegrn einen ehrbare Bürger ist.

Rranlheit ist,in Leide, du un Alle
bevorsteht. Niemand ist ausgeschlossen, und e
gib auch Niemand, der keine Linderung durch
dessrn Angrtffe wünsch. Derjenige, der diese
bewerkstellige kann, ist ei Wohlthäter der
Menschheit. E herrscht tue Ueberzeugung,
daß Dr. Aper diese Linderung erschaffrn
kann. Unregelmäßigkelten im Blute find e-
-reit durch sei Sarsaparilla gehril
worden, Iauch Lungenbeschwerden durch sei
Cherrp Pectorial, wa nicht oft und vornehm,
lich genug wiederholt erden kann, ohne bestrit-en zu erden. Seine Wechselst,r-Miltel,
heiß e rl Venen die st gebrauch haben,
verfehlen niemals. Leser, wenn D ärztliche
Hülfe haben muß, so nehme di teste Medizin.
Armselige Mittel sin Heuer, wie gute tillig
sind zu irgend einem Preis drr dafür bezahlt
werde muß.?Charleston Courier. tz.

Persönlich.-Die Herren Hosfmann
und Seuernagl, zwei handfeste Metzger
von Misburg, brehrte un letzte Woche miz
eine kurzen Besuche. Ebenso auch ein guter
alter Freun von Dauphin, nämlich Hr. S. B.
Selzer, lne uns,, ältesten und ehrenhaf-
testen Subseeidenten. Alle sahen rech wohl
und munter an.

Mae hüt flch.?Jetzt kommt wieder die
Zeit wo Hunde g., ,a werden. -In de.Wohnung de Hr. W. Pott in Lankaster
wurde letzt Woche ein toller Hund getödte
den Hr. P. vom Polizist Sela in Zor zum
Geschenk eehaltea hatte.
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Die tgmassa in Mnriattw.-Letzk
Woche benntzien wir die Gelegenheit, dem te-
achdarkn Marielta einen Besuch abzuftgiten,
un nn selbst von er groß Eismasse de
SuSguehanna Flusse, und dem durch dasselbe
angeriHleten Schabe, worüber die TageSblät-
ke schauerliche Angaben machten, zu überzeugen.

Wir fanden die mitgeibeilien Nachrichten lei-
der nur zu wahr. Am Schlimmsten scheint
da kleine Städtchen Baintridge, 8 Meile

westlich von Mäeletta gelitten zu häben. Hiee
bemertten wir mihree wotmungcn zum Theil
fast ganz zerstört, und zum Theil fthr schwer
beschädigt. Da Ei liegt in großrr Masse
aufgethürmt; Canalbook liegen link vom

Canal auf er Straße; Telegraphenstangen

wuidrn ie Schilfrobr entzwei geknickt, wäh-
rend manche drr Bäume von der Masse Ei
umgrdeugt dalirgcn. '

Bon Marietta bis nach EhickieS, rinr Strecke
on riwa 12 Meilen, ist eine ungehiuic Eis-
masse zu sehen, da, fast möchte man sagen, an
die bäbvlonische Zerstörung innert. Sisschol-
len von ungeheurer Dimension und einem Ge-
wicht on meheeeen Tonnen, liegen stellenweise
von 15 di 30 Fuß anfgelhürmt! Ohnweit der
Wohnung unsre Agenten, Hen. Haas, reich
die Sismasse bis unter da Dach eine zwei-
stöckigen großen Waarenhäuse,-ein SiSdlock
auf dem andern. Zwei doet naheinanber ste-
henden Waarenhäuser wir auch eln Eishaus,
haden stark durch da Eis gelitten; ihre gänz-

liche Zerstörung hat man nur drm Waaren-
haus drs Hrn. Dr. Eushmanzu erdanftn,
welches der Wuth de Eise und Wasser wider-
stand.

An vielen Wvbnnngen schaffte sich da Eis
und Wasser Lahn dadurch, baß es dieselben
üdeisch,minie, und große Eisklnmpe durch
dir Zimmer bis in die Gärten trieb. Sogar
ungehcure großr und schwere Holzblöcke die sich
on den Flößen losgerissen hatten, wurden vom
Waffer or die Thüren mehrerer Wohnungen
geschwemmt, so daß man kaum Raum hat, auf
dem Trottoir zu passiren.

Nahe er Wohnung der HP. Stoil unp
Rost Hai die eiwa lv Fuß hohe EiSmassc kaum
Platz genug gelassen, für zwei Personen neben'
einander passieen zu können. Ein Sanaldool sa-
hen wir ander Fronte meheerWohnungen, da
on Bäumen aufgehalten worden war. Den
Bäumen, eiche sich längs bee Fronisteaße de-
finden, ist e zu erdanken, daß die Zerstörung
überhaupt nicht größer ist.

Der Sana! ist an mehreien Plätzen durch-
brochen, und mii ungeheuren Eisklumpen ge-
füllt ; natürlicherweis wurden auch eine Anzahl
Schleusten zerstör, die jetzt wieder auSgedrssert
werden müssen. Auch deiChickie ist der Damm
der Ehickies-Creek theilwetse zerstört. Der an
den dortigen Eisenwerken angerichkk Schaden
scheint glücklicherweise nicht so groß zu ftln, als
man Anfang glaudlr. Biel brdrulrnder ist
der Schaden indeß an den Wohnungrn-zrr-
störkn Krllcrmauern, Trottoir, u. s. w., und
in den LumdrrpartS, wo eine große Masse Holz
(Flöße) vom Strom mit fortgerissen wurden.

Die guten Bürge on Marirtia scheinen
kotz der großen Verluste die sie erlitten, doch
noch nicht enimuthigt zu sein, da wie es heißt,
die dortigen Eisenwerken daid wieder in Gang
gesetzt, und Ardeit in Menge vorhanden sein
wird. Nur besuchten sie eine nochmalige
Fluih, denn auf unsre Frage: ?Wie wird
man wohl die schweren Eanaiboote und unge-
heure Holzstämmr, (wovon manche lw dis 10
Fuß lang sind.) Wiederaus ihre richtige Plätze
bringen?" aniwoelek man uns ganz lato-
nisch: ?Ei, wir warten bis das nächste hohe
Wasser kömmt, und dltseS wird sie schon wieder
fortschaffen." Wir lachten natürlich recht heez-
lich, und möchten wünschen, daß die Boote uud
Holzstämme alle wieder an ihre rechte Plätzekämen, aber durchaus nicht durch einr Wasser-
fluih?Nun, wir wollen das Beste hoffen, und
besonders Da wünschen, daß drr angerichtete
Schaden daid wieder ersetzt, und ,S Ardeit in
?Hülle und Fülle" geden möge.

Blos ier aus dreizehn der verschiedenen
Eisschmelze in Columbia sind gegenwärtig im

Rotrn und Wechsel, die durch eine Bank
oder Srpreß-Offic collecllrt erden, sollen laut
Congreßgeseh vom S. Februar 1575 einr zwei
Cent Revenuemarke erfordern.

Trübe sichten. Die Hochöfen
der Chestnu Pill Eisenerz Compagnie sollen
außer Beschäftigung sein. 12,000 Tonnen Eis
liegen bei den Werken, ohne Verkäufer zu haben.

GeschästS-Aeränderung. ?Hr. I.
A. Wolfersberger, seitheriger Herausgeber de
Marielta "lirgluio,-,'' ha seine Druckerei an
die HH. P. P. Scheck und H. L. Hendrickson
erkauft.

Eopt.lack'sGartelni-HSchiesi.
Waffe. ? Hr. Wm. Rohm, Bescheide
Union Hotel in Lankaster, ist im Besch de
Gürtel und de Revolver, welche frührr von
dem berühmten Guerilla - Chef, Capt. Jack
getragen wurden. Der Gürtel tst reich mit
Silbe belegt.

Feuer in phrata.-Dle Scheuer de
John Frp on Lankaster, gerentet on Hessen
Schwiegersohn, Hrn. Fastnacht in Ephrata.
Lanlaster ountp, wurde am Samstag Abend
durch Feuer zerstör. Der Verlust tst etwa
51000, Wir dasselbe entstand, weiß man
nicht.

Die Schnüffler wieder a>, der
Arbeit.-DteCommittee der iü," besser de-

kannl als die ?Commlltee der Beheimsäufer,"
hat Hrn. Christ, Stroll, welcher einen Salon
Im Basement de Soreel HorSe Hotel in Lan-
lasier besch, wegen Liquorverkaufr ohne Lizen-

Der Tabak-Markt.?Sine bedeutende
Quantität Tabak tst in neusftr Zeit nach La,
asler gebracht orden, welcher wie S schein,
ganz annehmbare Preise erzielte, nämlich on 8
bis 20 Cent per Pfund für Wrappcr, und
on 3 bis ü Cent für Ftller. Letzte Woche
brachte eine Partie Tabak 25 CtS. per Pfund,
e war indessen ine besonder auserlesene
Qualität.

Unglücklicher Sturz. Hr. Dr.
RügerS, Redakteur der Lankaster ?Laterne"
hatte das Unglück, letzt Woche aus dem EI zu
stürzen, während er auf seinem Heimwege war,
und seinen rechten Arm nahe de Handgelenke
, brechen. Die Zustände in Lankaster müssen
drum doch schauderhaft sein, wenn ein Mann
selbst mit einer ?Laterne" dr Leben nicht sicher
ist.-Unser College ha unsre wärmste Spmpa.
hie.

Tin nettr Vschenk.?Unser ge-
müthliche alter Freund, Hr. Adam Berlsch
in Lancaster, welche im Laufe diese Sommer'S
ine Reise nach Deutschland zu machen beab-
sichtig, hat eine hüdsche silberne Taschenuhr von
jenem ackeren alten Herbergsvater, Hrn.
Beorg Kirchner zum Geschenk erhalten.
Hr. Berlsch schätz die Gabe sehr hoch, denn sie
ist ein Beweis de intimen Freundschaft zwi-
schen ihm und dem sreuudliche Geber.

SrsS Ttbck,<rrdt.?Hr. H. B.
Reich on East Dvnegal Townschip, Lankaster
Sonnt, pflanzt letzte Jahr 8.500 Pflanzen
aus Inen nnd wen halbe Acker Land. Hr.
R. erntet badon 3WK Pfund Tabak, im
Durchschnitt 2,557 Pfund per Acker. Derselbe
wurde letzthin zu 25 Cenl per Pfund verkauf,
und brachte somit ine Einnahme von run
hundert und neu und fünfzig Dollars.

(Eiugesandi.)

kl dir vürffrr vn Wrstmrrlnd
Sgunth.

Hr. Wil 11 amV ge 1, einer ee ältesten
bentschen Bürger 0 westmoeel.in Counl,
ist ei Eanbibal süe das Amt de Countp Corn-
isstoneeS bei er nächsten Peimärwahl. Da
wir Hrn. Bog! schon srii diele Jatzrr peisön-
lich Konen, und seine guten Eigenschaften schä.

Viele Büeg er.

peil I. tk7s.

lii Crawford Corintn soll das glek-

knsteder grassieen. So sagt der TltuSdike
Sourier.

Dfliwicks mit Terpentin angriühit,
rihindtii zugleich da Rosten und gibt de

Unser S-Cent affee (gidreiinter)
ist ein kessliche, Kaffee zur Stärkung. Geruch

erden,?Ettp Grocerlr, Nro. 19 Nord Drit-

Trubel in Mercer Con.?Un-

Rebellion auSgrbrochrn zu kin, wißbaib Gene-
ral Knidekoprr (der wahrscheinlich mehr Gas
al Courage hat,) an den Novernöe sür Trup-
pen telegraphirte. Da indeß der Goveenöe
krank ist, so klcgraphirk der StaaiS-Anwali
zurück, daß der Schrriff jenes Eouniv'S selbst
erst da Berlangen stellen müsse, ehe Truppe

dorthin beordert wrrdrn könnten, denn derlri
Dingen sind kostspielige Sachen.

Zur Beachtung.?ln der Postofstrc zu
Lankaster (und wahrscheinlich ist ie auch an

andern Plätzen der Fall,) sollen sich viele Zei-
tungen und Monatsschriften definde, welche
nicht mit der nöthigen Anzahl Poststempel er-

sehen sind, und folglich nicht verschickl erden

könne. Wieder andere sind mit dem Namen
de Versender virfthen, wa wirderum

falsch ist. da aus solche Zeitungen P stport

zu bezahlen ist. Um sicher in der Sache zu
verfahren, befrage man sich bei'm Postmeister,

Rock, immer dienstbereit. Hr.
Matt. Ftbav von Lankaster Sonnt, wel-

che seit einer Reihe von Jahren al Sleik in

bee General-AubitoiS-Oiste allhier angestellt

war, nun aber in Folgt, daß dir Drmokakn
bri drr letzten Wahl sirgkn, sein Stelle ausgr-
den muß, ist schon wieder dienstbereit, indem er

gerne als Prvthonotar von Lanlaster Count
erwählt zu wrrden sein wünscht. Will, Hr.

Frida ist zwar kaum aus dem Amt, und sollte
wohl einmal einen Andern an die Krippe lassen,
aber wrnn rin Republikaner erwähll erdrn

muß, so sagen wir, Matt, ist drr Mann; rr
ist >levor und srruiiblich, und vristrht seine

Schinerz scheint da LooS der armen

Sterblichen zu sein, so unvermeidlich wie der

Tob, und uns jeden Augenblick befallen zu
können. Daher ist es wichtig, zu jeter Zei,

lu zuverläsfigeS Mittel gegen Schine-z oirä-
ihig zu haben, um e im Nothfälle zu gebrau-

chen, wenn wir von Schmerz gefoltert wcrveii.

Da zuverlässigste Heilmittel in solchen Fällen
wird in N,, Picrce'S ziisammrngrsrtzieni
)V>>o.l (Floht,au otrr Waffrrpfeffr)-Srlrakl
grsunden. Innerlich genommen, heilt Ruhr,
Eholeradurchfall, Krampf und Schmrr, im Ma-
gen, UntcrlridSbischwriden, plötzliche Erkält-
grn, rauhen Hais und Husten. Arußeriich an-

gewendet, heiii er Quetschungen, Geschwüre,

Blutgeschwüre, Schniitwundri, und Vmenkun-
gen, Schwellung der Gelenke, Zahnschmerz,
Gesichtreißcn, Nervenwrfi, RhriimatiSmuS. r-

-srorene güß u. s. w. Cr ist bei Medirtnhänd-
lern übcrall zu habin. Dein Apoihes.' lann
Dir dir Medicin in deutschen Uinschiägen

Blkrhrung irres Chinesen zum
Christenthum. In Cincinnalt ist vor
etnigm Tagen ein Chinese zum Christenthum
übergetreten, und die nöthige Taufe ist mit al-

ler Feierlichkeit vor sich gegangen. Der nruge-
backen Christ nennt sich Ah Hen Jackson, ist

der Intelligenz, als man gewöhnlich unter den

htrsigen Söhnen de himmlischen Reiche fin-
de. Den Zopf hat Ah Hen schon seit längerer

Zeit abgelegt.
Ah Hen wurde i Canton, China, gebore

und ist eln viel gereister Mann. Englisch
spricht er geläufig, auch kleidet er sich wie ein

Europäer.
Seit 0 Monaten befindet sich Hen in hiesiger

Stadt und seit -l Monaten ha er regelmäßig
die WeSlep Capelle besucht. Bei ver ersten
chinesischen religiösen Versammlung, welche je-

mals hier grhalten wurde, und in der WeSlep
Capelle vor etwa 5 Wochen stattfand, führte
Ah Hin den Borsitz, las die Bibel und sang
seineu himmlischen Brüdern Hpmnen im Man-
darinen-Dialekt or.

Literarisches. Zickel's deutsche-
ami,iranisches Hand-L-rikon."?Das Zickel'
sche deutsche-amerikanische Land Lerikon beste-

Schlußheftes zu seiner Vollendung gediehen.

Dasselbe ist bearbeite von dem als technischen
Schriftsteller bereits rühmlichst bekannten Pro-

fessor Stein, und enthält in äußerst praktischer
Form 90,V0vllrtikel über Geographie, Topogr-

aphie und Statistik, Geschichte und Mvthoio-
gie, Fremdwörter, KiegSwesen Seewesen,
Kunst, Landwirthschast, Münze, Maß, Gewich-
te, Technologie etc. etr. Besondern Werth für
Deutsche-Amerikaner jedoch verleihen temWerke
die eingehenden Besprechungen deutscher und

amerikanischer Verhältnisse in geographischer,
politischer, socialer, geschichtlicher und commer-

zieller Beziehung. Für Privat-Bidiiotheken,
sowie für das gelüldete Deulschihum im Allge-
meinen, ist das Buch als ein vorzügliches, fast
unentbehrliche Nachschiage-Lerikon zu betrach-

SS hat sich bereits in allen Kreisen tele

Das Werk ist on de S. Zickel'schen Ver-
lags-Buchhandlung, No. t 9 Dep Straße New
Zlork, zu 15Cents pr. Lieferung zu beziehen.

Unser SU-CentKaffeelebenfallgebrann-
ter) ist ächter Rio, und ist sehr lieblich und an-

rie Store, Nro. >9 Nord Dritten Straße.
Eine ausgezeichnet Qualität

Russeeist soeben wieder in dp Silp-Broe.
rle, Nro. 19 Nord Dritten Straße, sim frühe-
re "patrint " Gebäude,) erhalten worden.

Johnstown ha blos zwei Polizisten,
nämlich, einen Chef und einen Gemeinen.
Die gute Ordnung in jener Stadt mach e
nöthig, mehr Polizisten anzustellen. DaS
sprich sehr zu Gunsten der JohnStowner.

F. Ä. Roehmer.
PlumbenGas-Fitter,

Nro. 29 Oft-Ziveite Straße,
NMillbist-g.

Oeffentliche sowie Privat-Bebäüde erdne
! mit den modernst, und besten

Gas- und Wasser-Firturen
zu den billigsten Perlte versehen.

> HärriSbnrg, März Z,1873.?11.

UM- Kein, Fsmili soll tz str. A g.
König Hamdnrgeeßrnstttz, sein,
kbeiil IErkältung de rnst UN Ketzl.

5.

Immr wch m 11,w Plötz 1
Hr. I. C. Metzi g. nwdtzibeaknnk Kas.
mann Schneider lesbktzänblk, Izwar
immer noch am alt Platz, Eck er Dritt
und Forste Gleaße, HarriSbneg , Bnbea
ad er Hai dieser Tag wird Kk> igetzru-
,en Vorraitz prachtoollir Tücher, Casiimerr,
Teitenzeuge, Fuinischiag-Good, k. ktzal-
nen, ie nirgendswo sonst weder an Prachk-
Auswahl, Oualiiät noch Wohlftiltzrit übrr-
troffrn werden könn, Herren und Knaben,
welche einen netle, hübschen und billigen An-
zug zu baten wünschen, werden wohl thun, bei
Hrn. Mehiing zusprechen. Jetzt ist die Zeil

der schönste ga>,on sind.-Man eegesse nicht
Mehring' Kleider Empört denn das ist der
Platz, um schöne und billige Kleiber zu saufen.

Parlor-Drgrln. Dir drstrnPar-
lor-Orgeln von denen wi, wissen, und die ans

höchste von eminenten mufiknlischen Künstlern
des Landes empfohlen werden, sind üenit/
Sö I'ivli- berühmie G,l.Zugn>V,r>
lar-Orgeln. Man sende süe ine Preisliste
ehe man kauft. Agenten werden verlangt.
Man adresstre!

eattv Plntt.
Washington, New Irrsey.

Mäiz 1,1875,

Rätbsel
Auflösung de, Räthsel in Reo. 35. ee?Pa.

StaatS-Zeilung"!
Nro. 1.

(?Insei,"-(In Sekt.)
Keine richiige'Ausiösung eingesandt.

W
fli'o- 2,

mitschickt."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

N ene Aufgaden
Nro. I.

(Cing's. on Hrn. wm. Lang, Philadelphia.)

(Rösselsprung.)

lobt Noth erben Erbe

Frrnnbe ! in Freund auf

j Meine kam mein hatte

alle aber seber mehr

Waren ich wollte ich

! !

Nr. 2.

Briefkasten.
Punrakawn Hi. M. I-DieSmore.

?Besten Dank sür'S Pflaster. Der ackere
Conrad ist jetzt a-lisnck; alle Ehre drm ehrli-
chen Kamerad.

P l I t s b u r g. Hr. Agent Schmidt.
Muck! da iommt forden rn frischer Reimt ang'-
stiefett; willkommen, Fritz. Sind Ihnrn
nachgrrulscht.

Maigaretbagurnac e.?Pr. Ja
kob Zollinger.?Nächste Nro. schließt Ihr Jadr
gang,

LI o r k. Fräulein Millie Stieg. Wie,
Sie wollen (oder eigrntlich haben) silbin den
Ehestand begeben, und wir sollten zur Hochzeit
kommen? Das ist brav, liebes Fräulein, un
verdient auch unsern wärmsten Dankleider
ader konnten wir dem frohen Feste nicht bei-
wohnen. Indessen wünschen wir Ihnen und
Ihrem wackeren Männle eine rech glückliche
Ehe, und uud na nu. wir wollten sagen,
auw?auch?ehnc?Schocket, lait iiavorinli!,
selle wird schon komme,-ja, und dann auch die
?StaatSzeitung"; das macht alle komplle.

L v k e n t o w n. Hr. Agent Meter.-
Danke schönsten für die nett Klinger-Läpplen.
?Seller Vernhar kann sich glücklich schätze,
solch' e tüchtige Stückle Vieh zu besitzen >
das Prämium ist ihm sicher.

ll rba n.?Hr. losiah Schwartz.?Schönen
Dank sür die Lappen.

Halifar. Hr. Job Miller. Danke
besten kür Läpple wie sür'S Posta!. Nur
keinen Truwel. lieber Alter; solch' ehrliche Ka-
meraden wie Sie, hängt man it.?Die Aus-
sichten zum Besserwerden sind gut; alle freut
sich darüber.

Phlladel phi a.?Hr. Agent Happ.?
Danke sür'S Läpple. Freund Psrommer hat
setzt zahlt bis nächsten Chriftiag, kann als ganz
gut schlafen. Selle Postkarte wurde erhalten,
und auch daS-Scheide unsres FreundrS im
Blatt erwähnt.

PineStatio n.?Hr. John H. Herold.
?Allen Respekt vor Ihnen, lieber Alter. Sie
sind ganz recht; schönen Dank für' Läpple.

Wbeeler. Hr. Carl Wagner. Posapperlot! da kommt noch en srischer Kame-
rad ; willkommen, lieber Carl. Es sreut un,
daß unser Päper Ihnen so gut g'säll, lassen
Sie öfters on sich hör.?Selle Gedichte sind

famos, und werden folgen.
Gratz. Hr. Jona Bubb. Schönen

Dank. Sir schulden un noch 51.00.
AIl e g l> np. Hr. Agent Hofmanu.-

Hr. Ehr. Kl. schulde zwei Jahrgänge Endedieses Monat.
Wi > ming o n.?Hr. Jakob Hause.?

Wir hallen sür'S Beste zu schwitzen, damit'
kein böse Blut gib. Wir llrden den Frieden znur wenn' an Poltlistre geh, da hauen
wir drauf, wie en Darmstädter Tragoner.

Mandel m.?Hr. Anton Sauser.?Dan-
ken für' Läpple.?Wenn möglich, werden wir
diesen Sommer Ihrem Wunsche entsprechen.?
Da nrtte Gedicht wird folge, ebenso auch sell
Stückte vom Truwel in der Haushaltung.

Slack a e. Hr. ShaS. Huber.
Wir sind Ihnen wieder nachgemuv, harlp.

Pi, bug. S. S.-Hr. And. Pfeil.-
Schönen Dank für den famosen ?Pfeil."-
Nur keine Sorgen, lieber Andrew Pfeile kann
man schießen, aber nit hänge ; somit nu- rzphig
Blut. Kommen wir einmal in Ihr Städte,
dann werden wir Sie besuchen.

Phllad lphta. Hr. Steph. Hart-
maier. -Halloh! da komm en srischer Rekrut,
en wir' Päper nach Deutschland schicken sol-
Irn.?Auch die Läpple fehlen it.?Bravo.

Kan e.?Hr. Beo. Welker.?Danke bestens
wrS Zugpflaster.?Sell 10 Cent, on denrn

b n
Wagner.-Daß

nicht virqissrn haben, (wa sa° auch
Läpplen diwrisrn.) freut nu recht herzlich.
Besten Dank.-Da Uedrig, wird besorg.

Phili pSbur g.?Hr. H. Wm. Weber.
?Schönen Dank, Iteber Wilhelm für dir Läpp-
Im un dk Poftgeld-Laudfröschlen,?Wir find

Lankar.-Hr. Beorg Ritter.-Dan-
ken fürs Läppte.

Gelvkasten-
Folgende Beider urden fst dir ?StaatSzei-

tung" erhalten, ble hierdurch lt
Danl bescheiulg wkdenr

John Schettler, Baidwln, 52.00
John Stier, New ilumbirland, 2.00
Beorg Rohrbach, j? HakiSturg, 2.0
Shar. Heck, S o. 2,00
S. B. Selz, Dauphin, S.OO
Conrad Stählp, Punratawnp. 1.00
Smanuel Alingcr, LpkenStown, a.og
Josiah Schwärs, Urban, 1.00
John Miller, Halifar, 2.xy
Philipp Psromarr, Philadelphia, 2.00
John H. Herold, Pin Station, 5.00
Jonas Butb, Bratz, zOO
Anton Faitsrr, Manheim, 2 ist
Andreas Pfeil, Pittsburg, E. S. 1.00Christoph Pertus, Leipzig, ?.<stz
Beorg Welker, Kanr, 3.00
John Wilker, Lancaster, 2.00
I. G. Werne, do. 2.00
Georg Ritter, d. ZMBeorg Schaud, NeffSdtlle, 7.0 g

. Joseph Braun, Rochester. 2.00
l Friedrich Fuchs, Waler Cure, 2.00
H, Wm, Weber, Philtpsbnrg, 2.00

P. ?. vr >w, tz tzkfftzmi
hrabfichiigk, ilsein

lrßgrn Schanfiellunft, ,ltz er ?Hip
stzro ' tzolitolt, nächste Sommer tzi
betzrnknderen S,z,. tz. Lawdr r-
-suchen. Um,i,n ngesätzrei, Begriff
on drm Umfange dies ngetztnre
Etatliffemeni z gebt, ollen ie r-
-ätznrn, daß 1.-5 ,ig. sg,
kaute Eisenbatznwtgr nSltzig sind,
n daffilbr zn Iransportirrn. 1200
Menschen find in ,n verschiedenen Zmet
gen beschäftig,; 000 Ps.,d gehst,n
dazu, nebst vielen itieptzanirn. Kam-
Ie, Buffalos >c. Die Zelte, unter we>.
chrn die Vorstellungen staiifindrn, babrn
ein Länge von 800 Fuß. Ungrinetn
Irl SehenSmertbes wird grtzolrn wrr-
den, und obschon dir täglichen Ausgaben
aus 87500 augeschlagen stnd, wird der
Besuch doch vermuidltch sa stark sein,

da Unirrythmr sür Hrn.Bornum
gewinnbringend zu machen.

Dr. Schiippr, der berüchiigk, befin-
det flch gegenwärtig wegen Schwindel
tn einem der Zuchthäuser drs Staate
Illinois. Aber mehrere Advokaten find
seit eiwa einer Woche in Baltimore de-
schästig, seine Ansprüche ans die Hin-
trriassenschast drr Miß Steineckr vor ei-
nem dorligrn Gerichte gellend zu ma-

chen. Dirsrlde wird von De. Schöppr
beansprucht, weil die Berstorbrnr angeb
lich seine Gattin war und ein Testament
zu seinen Gunsten gemacht haben soll.
Ganz ohne geseplichen Gründ kann die-
se Forderung nicht wohl sein, sonst wür-
Herr sich schwerlich Advokaten finden, um

dieselbe zu verfechten. Dr. Schöppe
hestflt keine Mittel um Gebühren zn
zahlen, und seine Anwälte haben schwer-
lich eine andrrr Ausflchl aus Vergütung
al diejrnigr, welche ihnrn da Mewtn.
nra de Prozesse eröffne.

Spezial-Anzeigen.

Ei richtiges SüitätSmarim.
Ordnung ist des Himmeis erste Gesetz.Diel. große Marim ?iffi besondre bei drrSisullung edrnswichlige, Functionen ,.Krankhett iriit bei Unregelmäßigkeit de Kör-pers unausweichlich ei, so gewiß wie Mangelan Ordnung und Pünl,lichtet, in den Angele-

genheikn d-S Ledens Unglück im Gefolge hat.der wählend es nahezu unmöglich ist luge-
würze geistige Gewohnbrikn der Unordnung
zu überwinden, kann man den gewohnten Un-
regelmäßigketten des KöipeeS leicht abhelfe.DiScipltniee die ungereaeikn Organe durchweise und früh, eiliges Medieiaireii, und die
Glsndhelt wird auf einrr dauernden Grund-läge derg-st-llt reden. Odwohl es lele Mit-kl gibt, die für diesen Zweck verordnet weiden,so tst doch keines daeunkr, welche sich an dir
ier und schleuniger Wirkung mil Hostette,'s
Magenbitterem messrn könnte. Für ie-
de die Gedärme. Leber und Magen teiübrente
Leiden und für die zahlreichen f,mpathciiichen
Nervenleiden, welche aus Störungen der Näd
rungSorgane entstehen, ist das Bittere ein höchstzuverlässiges Eigenmittel. Seine änderbare
Wirlsamteii wird der Thatsache zuaescheieben,
daß es zunächst die Ursache solcher Leiden, die
llneegeimäßlgkeil. deseitig, und dann durch sei-ne stärkende Wirkung de durch Krankveil her-orgrdrachkn Verlust an Köipersubstan, rrva-
riet. Vristopfthcii. Galligkeil. BeitaunngSlei-
din, Sodbrennen. Schlaflosigkeit, W-chselsieber,
Rheumatismus und Neivenzitttrn weichen fteler Wi-kung dieser sichern und mächtigen Me-
dieln. Regelmäßiger Stuhlgang, gute Appe-
lii, gesunder Schlaf und lelchk Verdauung ge-
hören zu den Segnungen, welche sein Gedrauch
verleiht. E kräftig,, lindert die B-drücklheil
di AcisttS und indem es de vollkommrnrn
Sioffwrchsrl beförleri, trägt e rsentiich dazudei, die Winkl nnd eingefallenen Stellen eineabgiinagerkn, tingeschrumpften KöipeeS mit
s-stcin gesunden Fleische zu füllen. IV.

. F. stunlrl'S

Bitter Wein von Eisen.
Diese wahrbaft verthvolle Tonic ist sgründlich von allen Classen der Gesellschaft ge-prüft worden, daß e gegenwärtig als eine toni-

sche Medizin sür unenldtbrlich gehalten wird.
Sie koste nur wenig, reinigt da Blut und thutdem Magen gut, renovirt daS'Svstem und er-
länger da Leben. Jedermann sollte da Mit-
tel haben.

Für die Heilung von schwachem Magen, all-gemeiner Schwäche. Ilnverdaullchkei, Magen-
krankheiten und sür alle Fälle, welche einer Be-
ruhigung bedürfe.

Dieser Wein enthält da angenehmste und
Irksamste Sal, von Eisen, welche wir besitzen
?Cltra von Magnetische Orvd verbunden
mit dem energischsten vegetabiiischer Tonic?
Gelber peruanischer Rinde.

Wollen Sie Etwas wa Sie stärkt?
wünsche Sie einen gute Appetit?
Wollen Sie Nervosität lo werden?
Wollen Sie Energie habe ?
Wünschen Sie inen guten Schlaf zu baden?
Wünsche SieJhreConstitution aufzubauen?
Wollen Sie sich wohl fühlen ?

Wollen sie sich frisch und kräftig fühlen?
Wenn Sie di? Alle wolle, dann gebrau-

che Sie Kunkel'S BlterWein von
Eise.

Ich wünsche nur, daß sie eine Versuch mit
diesem erthvolle Touir machen.

Man nehme sich vor Kopfschmerzen in Acht,
da Kunkel'S Bliier-Weln von Eisest da einzige
sichere und wirksame Mittel auf der ganzen
Welt ist für eine daucrnde Heilung von DS-pepsia und Schwäche, und da dem Publikum

möchte ich den Mitbürgern die Vorsicht empkeh-
lev, nur den echten Artikel zu kaufen, fad,i,lrl
on E. F. Kunkel. Der Stempel desselben e-
-sindet st an de Kork einer jede Flasche.
Gerade die Thatsache, daß Andere den Versuch
machen, diese wertbvolle Heilmittel nachzuma-
chen, beweist dessen Werth und spricht ungemein
zu bessen Gunsten.

259 vandwurm lebend entfernt. 259
Kopf und alle Theil vollständig in zwei

Stunden. Kein Bezahlung he der Kopf ent-
sernt ist. Sitz-, Nadel- und Magenwürmer
entfernt von Dr. Ku kel, 259 Nord Neunte
SW, Philadrlphla. Rath gratis. Kommt
und sehe über jOM Cremplare. Srndet für

April l, 1875-lt.

X Centaur LinkmnS
H>. ?die größten Heilmittel, welche

jemals entdeckt wurden fürFleisch-, Knochen, und MuS-
lelbeschweiden. E gibt zwei
Sorten?mit weißen Uaschlä-
gen für Familtengebrauch und
mit gelben Umschlägen für

Pferde und Vieh.
R ranna, Sussir Co., Del.,

Mai 27. IB7Z.
?Herren Rose u. Co.lhr Centaur

Liniment ist ein underoolle Ding. Meine
Müller hat erschrelilich am Rheumatismus ge-
litten fett sechzehn Jahre. Sei Kur,rar tst
sie auf er einen Seite gelähmt gewesen. Nie-
mand glaubte, das sie jemals wieder im Staude
sein würde ,u sprechen der zu gehe, indem sie
ier und siebzig Jahre alt tst. Sie hat da
Centaur Liniment (riß Umschläge) für tnige
wenige Woche gebraucht und kann jeht ziemlich
gut gehen und spreche. Ich glaube, daß Ihre
Liniment all, Lob erdienen, eichen ihnen
gespendet wurde. Ehrw. W. Tu d ."

Fra Jane Phillips. Phillip Mills,Indiaua
Co., P? sag: ?Ich hin ankbar für da Cen-
taur Liniment-in solchem Mast, das ich wie
in neu Frau filhle. Meine Lahmheit rührt
on ine Schlaganfall her, er mich or ach
Jahren beste!. Ich schreibe mit meiner linke
Hand. Ich kann jeht durch da Hau gehe
und die Ossire bediene helfen, und ich glaube,
mit Bolle Segen ans Ihrem Liniment, daß
ich bald öllig geheilt sein werde."

?Jeder Eigenthümer on Pferden sollte mit
de Centaur Liniment wen ersuch machen.

Wie ballen , sst, ,n besten rlikl, jemals
in nsenn Ställen benutz, wnrbe.
?H. Mae ich. Snpt. Arams Ce ?iI. N. ?.
?.Pul. Suv, vee. St. 1 S'älle. N fl.
?Albeit S. vlin, Snpl. Rat. Cr. --iiSe,
Ne floil.'

Cast-ria ist In Snbstilul tue Ca, Qrl.
E <? s anainrbm zum Sinn,dm-n alHig,
Für wind Colit und lanre Magen ist is wn
beebg. Die Aerzte empfihle ,

i Sutßilll sür Etziki.
Jabeelang würbe Chinin als das einzig

Speeistcu süe Malaria rgntdiiien eiigchk,
un ngebeure Quantiläkn dieses rznitmit
ki niden jährlich in nakren w-Nlichea Ge.
genden irbiauchl, ganz besondeiS in den Floß
ihälern un angrenzenden Nkdernngen.

Mitden Heiblmonakn red,eitel sich Maia-
iigin allen veeschirdenen Fcrmin ie eine E

stritte sind mit Wechseifieber beimgesuchl un
die gesammle Bevölkerung wir vom Fiider ge
schiuirll. grüdcr natzm man regelmgßig ftinr
Zuflucht zu Chinin : aber ähnnd es baußgveisehlk, eine Heilung zu bewiika, beachk es
unatänterlich den Magen in Unordnung, er-
ursachlc Uedelkil, chwindii und berumziebrn-de Kopswrh in einem solchen Grade, aßMonate daiierle. ehr da Spstrm sich lrtrr
von dessrn Wirkung Holl hatte. Diese Ein-
iiife grgen diffi edrau arc so an,-
prägt, daß di Cinsühruag von Mishlrr 'S
räutrr-Bilter als in Triumpd in
de, Medizin begrüßt wurde, ttnenvli sich,
rr, iu srinru wvhltväiigrn Wirlungeu aIS CHj.
niu, bisitzi dassrldt.keine von den nachid-tttgr
Cigenschastr jrurS Arzueimillris. Anstg,,
Urdelkit zu rrrrgr. rrieihl es vrm Magin
Spannttast nnd ftärtt denseldrn und wählend
eS rasch die schädlichen Flusstgleikn auStteidr,

erhohl ,S den Appetit und irleichtcil die Bei-
dauung und macht auf dies, Weise das Svstew
stärker uud besser geeignet, den Kraukdeiisansäi-leu zu widerstehen. Ider That. -1 vernünf-
tiger Gebrauch von Misblei's , autci
Lillers tu dieser JahreSzeil wird die W:e-
brrkhr dirsiiKrankhtir vrihükn. seid b<i de-
encu. wrlchr niemals einen Herdst obnr diesild
erlrbl haben. Sine Erfahrung on zwanzig
Jahre d,eist, daß dieses das giößk an,-
Pert dischr Mittel ist. eiche man in drr
medizinischen Wissenschaft knnl.

Keine Krankheilen stehen ielleichl s sebruu-

Schmerzen und Unlbiechungen teS AdstuffrS.
Dies stnd die Nachweden einer besiigen (viel

,isolgkn Anstkvgung ruich

da Leiden chroaiich und der riust starke Mann
wird zu einer Ruiue. Mishler'S Krau-
irr-Biller ist da eirizig sredo.
r Heilwittcl für diese Aii Leiden. Es bat
eine desondcrc Zersang auf die Nieren, le;ör-

nimmt und dessrn Entfernung durch rioe
schwkrigr Operation cllzogrn werden kann.
Birk dir Jngrrdknzkm auo drnrn dieComvo-

für alle Krankbrikn drr Urin-Organe ditann.
Ja Fällen von Lebrrlriden, DvSprsia allen
Unregeimäßigkikn vir Einarwride und Kranl
heiirn de HaiftS und drr Lungen, ist es glrich
sicher nnd wirisam: wahrend es al Hrilmillci

Leiden, drnrn das weio.ich

ße Hrilmiliel sürFraueo promv,
sicher, gewiß un zuverlässig sia-
drn. Dir bleiche, sahir GesichtSsardc wiichiriurm dlühruden, gesunden Aussehen und der
Seit geniliche Gebrauch desselben setz,
dir Natur in Stand, ibre Funkiiouen regu -

Getraut:
IWift-Ckaistiid, Ciearsiild Eounlv, Pa.,

am 7. Mäiz, 1875, durch den Ebrw. G. W.
Bousr,

Herr Heinrich Schneider

il
Fräulein Ellen LucS

Glück zum Bunde!
Gott zieh' mit Euch, Ihr Itrben Se-Ie,

Nie möge Euch drr Segrn srhirr.
Nie komme, was dir Eintracht kört!
Mit Gott vrrrichkl jrdc Pflicht.
Bis Such im Tod das Auge bricht!

(Spezirl berichkt für dir ?Staalj-Zrilung.")

Der Geldmarkt.
Sch luv .Pr lis..

DeHmlei Tamnsend.
Stock-Government k Gold Broker,

BangukrS, 5(1 Süd 3. Str., Philadelphia.

Mär, 22. 1875.

Vre. St. v'p 1881. 20s 21
do. 5-20, 1802 17t M
d. do. 1851. 18 s 18j
do. d. 1805, 19i M
do. Do- 1805-J.il: I. 19 19j
0. do. 1807 - 19j 20
0. do. 1808, ! 191 20
do. 10-1, HZ i 15
d. Currencv, KS, - 19 20s
do. s'. 1881, neu, 151 lb

Pennsplvania R. R 55Z 52Z
Philadelphia Sc R-ading R.R. 57 571
Lehigh-Ballev R. R ' 03 ' 0?i
Lrhigh Soal ä: Navigation So. 191 50j
UnilrdlowpaniiSosN.-Jerftv >331 131
Bold, l>ol Ilsj
Silber. l>>7 109

Markllierifhl.
HarriSdurg, April 1, 1875.

Ep sel-pr.z Peck 1- 20-25CIS.
Bull er-pe, Psunb, 28-30 ?

Ei e r?per Dutzend ?25?28 ?

Fe I i?per Pfund,- 11-10 ?

Getrocknete Früchte?-
cpfel-per Quart 10-12
Psirsischr?prr Pfund, - 12?15 ?

Kirschrn?pei Quart, 10?12

Meh l?Srlra Familie, per 81. 55.00?50.10
Srtra, per Bärrel, ?55.50
Roggen, ? ?55.50

Weizen, eißcr, pr Bush 51.30
? rothcr, ? 5120

wrlschlorn, 70-85 I
Hafte, KS ?

Roggen, ? 80 ?51,00
Gemüse?

Kraut?per Kopf, - s?lo Tis
Karloffela-vre Büschel 90?51 00

Süß Kartosftla- per j Peck, 25 Et
Rrttig?per Bunsch.. 5 ?

Rothrrüben? per Bunsch s?lo ?

Wrlßrübea?per j Peck, 10.,
Zwkbela? per j Prck, 18?20 ?

H e u?per Tonne -20 00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) prr Paar,-..-. 50?120
Gänse, prr Stück tIM

La twrrge?per Quart 10?2z;zis

PiltSbnrg, Apiil 1.1875.
Aepsel, per Barrel, 52.00?52.25
Buttrr.per Pkd 25-30 IS
Iber, per Barrel 0 00-980
Eier, per Dutzend 23?25 Eis
Essig, per Gallone, 18
Schmalz, prr Pfund 12 Eis
S e h, per Tonne. 15-510.00
Prodistonen. Schinken. 12 bis 11 E,,..

Schuttern, 10 St 1 Speckschultern. Sj Cts.;
Rippenstückes 10 Et, Rindfleisch 18 E
S chwcmistctsch 517.50.
Weißerweizen. 51.18?20; Hafer KZ bi 01
Cto.lßoggen.9sEl,.bis 1.12, Gerste.l.2o
B-chwslzenmchl. ee Quart. o?B k
KäMtmehi. per Bnschel. 70-75,,
rI.Frubiahr. 0.7 bi 57-i, Winter

0.00 i 50.25 ; rtra-Familie. 7.50 bis.
57.75 z Roggr, 5.50 bis 50B0per Bakel.

K ä sa?-
nglish-per Ps 18-20 CtS
Ptneapplr?per Pfd -25?25 ?Hand-pk Dutzend 10-12 ?

owl.- - s?lo "

Cream-pk Quart, 10 ?

Ln an, pk Pfund, Zß bis Zj w

Liweißtr
kanka, . ,N 1. S? 5.

vntter. Pf- I?35 er w.
Ski. ? zz ig
Schmal, prrPs, 1, - ,1 ..

Hndner. kbenv^e tz ..Kaetvsteln, per jP,n I,
K-.iüei,ch.

''

Schwei-,egeti, p,e V- ,2-1 ..

eischkorn. per wistz,, kd .. 7,,

Mcbl und zrucht-MarN.
Familien Mehl,P Bei ,z z,,
t",a.
Snv.es. x-va.e-le.samen pe vnsch.l,
Flachssamc, v,

R SN, n, per Buichel
wei ichkor, vr 7 z
Hafer. , g,
Weizen, ,Wkixr)p,r K.kh

~ zßoidee) p
Fever. (Gäuk), 72 -75 ?

Ge ireive. R-Iher Wiak-weizru, ,5-.> i
Heu, per Taue? 2i>-52> t>
Kartosseln.prßush., !i551,0

PHiI b lhta. Apeil 1. >v7ö.
Mihi ull v Gelrribe. Supers u,

Weiz iiweh! .5.00: itrkaslso; wiSroußi,
Skia F-iwi iev-ebl 51.75 bis s,ii

55.10.
*->,.

Roihr, Weizen sl.'.'i! bis 5128; el>e
1.27?51.30 und weißer 51.i vis 51 li,
Roggen !>, Si.sl welschkorvü! bis EU 85un Hase, 00 bi 70 Cent.

Heu undStrid. Zimoib, H,u 51.2>)
b> 51 Ri z Skoh 85 bi 9 , C.iüS per t.l
Pfund.

Sämeeeie. I-melbv 52K.>v ?c>n-sgat?l 90.

red.Mark.
PtltSb rg, Apiil 1.1875.

j
Scha sc.-ZG7S-085 per Siuck, Lä.

wer von iv?l 25 per Ziück.
Sch elrr e.-Sj -7 Cenis per Pf--

Saamr. Lew. 2. l2 bis 57.20 z Tim,,.
205 bis st.to; Kirr. t,.(0 ,e 50.50 pee
Bnschel.

Commerciel
Pflanz-
und

Blumenschule>
l.'.
H.
Acmiock
und
Co..

Wholrsalc
und

Reiail

Blnmenzieher
und

Tamenhändler,
Frücht.-

und

Schikt-Bäu,p,
stet
hüdschc
und

grünende
Haus

Pflanzen

in

g'vßir

Marnigsaüigkit
rorräthig.

Pflanzen-
und

Ulniiien-Sairrcn.
u.
s.
.
auf
Hand.
Oksicc
und
Garkn-

Hau
an
drr

kCanai
Siraße,
nrdrn
Jung's
Hcki,

grgrnübrr
rrrn

Pennkvloania
und

Cumbrrland
Vallev
Slkndadn-Depoi.

PogueS
obre

Plumenflräusie
und

cischnittca
Blumen
nach
irgend
elchem

Muster
und

Wunich
werde
in

kürzester
Zeil
beiorai

Auch
sin
die

Fira.a
Aaenien
des

vvdlbetannien
Ftttilissttk
ia

Artikel,

Ha:r!tU'g,
Nä-j
'.'s.

1875
Z
Ml,

Zu

ist unter annibmbar-. Bedingungr zu ver-
renk. Nabe ieni Haalc dißnret sich >i
düdscher Galten, etü ihrirrn oizugt che
Obstbäumen. u:d zwiichea zwei und drei Acke
Land. RähiieS zu cifahiiu bei

Georg Dödwe,
HarriSdurg. Mär, 11. 1875-tf.

Nicslty K Rutherford,
sßachfo'.er von Sroil Elder)

Biete t!Publikum ächte Koblen an a<
den drstr Minen, rd zwar grnedr. Kein

idie Keller stiuüifcrv. Für die Gunst de
Publikum werde sie daatbai sei.

TrolkrnrS Holz d Arnerhstlz
wir nach kürzest,, Rctiz gejagt.

Bkiner ne Iggdlirbhabrr weite
aus ras beruhn,k Haz a r ck iK

Ihre Osjiee ist ia Nro. 7. Nord Drille
Siraße. Der oh!- und Holzdos c er
Ecke dir Marli uvd Sana! Straße.

HaeelSbnra, Ja. M. 75jr.?Mar, 25.

Adler Liuie.
P-st-Tompfichiffsohr

zwischr
New-Zjork und Hamburg,

viH>ly-uoud u Cherbourg,

ZSSO Zonoci und iwg rsircliver Pfcrtekiaitr
Iele, tetv, v-tg,.

Schiller, Sellerl,

Vtrrinigte Stastr

von Rrw-Bork:
lilopstock, Capi'ai Fischrr, e . April15^
Worth, Capitale Wilson IZ.April 75,
Geirrt Grnzmrr.W. April 75^

Passage-Vreite:
von ew-?I,r ach Kl-onib, Lenden, BiistvlCbertourg und :

I ltaink!'- Sol I-

, -zo.j-,,) I- S?I S-.d kl
2. Salon Seit N

Alle ciufchlicßiich der Brköstiz,,.
Kinder wische l ,d lJ-drc, vir Helstr.

et-r>VNtit IdiNiger, Preise.
Tie Domvfr? de? ..Adler-Lirie" p-d swi ich

neu und um aiica V::bcsscrises uSziäa.let t

eicheed-it. e-e-llichs-il np ScheN,k.ir.

land'. ,

Svauth, Nsüod Ruhne,
113 ?roadws?,

Nrv.Jirt.
crral.Agct.

Bak- vd Zraffo-Grschäft.
Rnaulh, Rachod tl Rütznc,

Wechsel

Deueschland. Oestrrieich. der Schmer. ssrant-
reich. Holland, Belgien, Schweden,
Dänemari. Rußland, Ungarn -c

zaihlngcw
durch die Pcjtämtrr. sowie per Irtearapd in a
lea Plätzen Trvlichlands, der Schwei. Oestre-
ktch'S >O. fni in Ha.

Cintaffrenn ,c Erdichafir und Frederun.
gen jeder rt ur allen Ttznle Enkpa.

Crrditbriefe
für Reisende zur Benuhung in llrn Stade.,
Europa'S.

Keneral Agenlnr der Adler-Line,.

Dampfe rrster lag zwischen New Zeit,
Hamburg.
September Z. 1871?II.


